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An die Empfänger 

des DMK-Pressedienstes

__________________________________________________________________________________

Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

das Jahr 2016 biegt in diesen Tagen auf die Zielgerade ein. Weiße Weihnachten hat es in vielen Regionen des Landes erneut nicht im Gepäck. Gleichwohl hatte es viele, interessante Geschichten parat. Die spannenden Themen und neue Entwicklungen weisen uns auch den Weg in das Jahr 2017. Mit dieser Ausgabe des DMK-Pressedienstes für Januar 2017 gehen wir den ersten Schritt in das kommende Jahr.
Wir danken Ihnen für die angenehme Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen in 2016. Wir freuen uns sehr, dass Sie unser redaktionelles Angebot nutzen und wir wünschen uns, dass unser Pressedienst Ihnen auch im kommenden Jahr ein wichtiger Begleiter ist. Bei Fragen rund um den Mais stehen wir Ihnen auch weiterhin gerne zur Verfügung. 
Für die kommenden Weihnachtsfeiertage wünschen wir Ihnen Ruhe und Besinnlichkeit im Kreise Ihrer Liebsten. Wir freuen uns auf ein neues und hoffentlich erfolgreiches Jahr 2017 mit Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Namen des gesamten DMK-Teams 

Ihr

gez. Dr. Helmut Meßner
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Klimaschutzplan 2050 ohne Mais nicht möglich

Bad Füssing (DMK) – „Biogasmais kann mit 12-13 t Treibhausgas-Einsparpotenzial (in CO2-Äqivalenten) pro Hektar Anbaufläche zur CO2-Vermeidung beitragen. Die nun beschlossene Deckelung des Maiseinsatzes im EEG ist somit absolut kontraproduktiv zu den Klimazielen zu sehen“, konstatierte Prof. Dr. Friedhelm Taube in seinen Abschlussworten im Rahmen der Vortragsveranstaltung „Was kann der Mais bei der Umsetzung der EU-Gesetzgebung in Deutschland leisten?“ des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) und der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft Ende November in Bad Füssing. Moderne pflanzenbauliche und technische Möglichkeiten, den Maisanbau nachhaltig zu gestalten, wurden von den Referenten der Fachveranstaltung aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet. 

„Der Sektor Landwirtschaft/Landnutzung wird sich bis zum Jahr 2050 anteilig zur bedeutendsten Emissionsquelle entwickeln, wenn es gelingt, die Emissionen in den anderen Sektoren erheblich zu senken. Eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen ist jedoch auch in der Landwirtschaft erforderlich und umsetzbar“, heißt es auf den Webseiten des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit zum Klimaschutzplan 2050. 
Warum beide Aussagen zutreffend sind, ist so zwingend wie einfach. In der Klimabilanz von Mais ist der pflanzenartspezifisch hohen CO2-Speicherung die Produktion klimaschädlicher Gase, also der Treibhausgase (THG), gegenüberzustellen. Das sind zum einen Lachgas (N2O), das nach der Stickstoff-Düngung im Boden entsteht, und zum anderen CO2, das durch den Kraftstoffeinsatz für Feldarbeiten, bei der Herstellung von Stickstoffdünger und beim Humusabbau anfällt. Dabei zeigt sich, dass die anbaubedingten THG-Emissionen eines Maisanbaus gegenüber Raps oder Weizen niedriger ausfallen, weil Mais mit einem geringeren Energieeinsatz in Form von Düngern, Diesel und Pflanzenschutzmitteln auskommt. 

Wie sieht nun die Klimabilanz von Mais als Energielieferant für Biogasanlagen aus? In einer Veröffentlichung der Agentur für Erneuerbare Energien wird dieser Fragestellung nachgegangen. Die Treibhausgas-Emissionen der Stromerzeugung aus Gras oder Mais wurden denen aus dem überwiegend fossilen deutschen Kraftwerkmix gegenübergestellt, um die Ergebnisse vergleichen zu können. Denn gegenüber der fluktuierenden, witterungsabhängigen Stromproduktion von Windkraft- oder Solaranlagen bietet Biogas eine verlässliche und gut speicherbare Ausgleichsfunktion, die ansonsten nur durch Atomstrom oder Kohlekraftwerke geleistet werden kann. Je nachdem, welche Energiepflanzen (z.B. Mais oder Gras) oder Reststoffe (z.B. Gülle) für die Produktion von Biogas eingesetzt werden und wie die Anbau- und Produktionsverfahren gestaltet sind, erreicht Strom aus Biogas im Vergleich zu fossilen Energieträgern unterschiedlich hohe Treibhausgasreduktionen. Demnach verursacht eine Kilowattstunde Biogas-Strom aus Gras oder Mais im Verhältnis zu einer Kilowattstunde Braunkohle- oder Steinkohlestrom über 90 % weniger Treibhausgase und über drei Viertel weniger Treibhausgase im Verhältnis zu Strom aus Erdgas. Dabei wurde der Input an fossilen Energierohstoffen (z.B. für Düngemittel, Ernte, Transport und Verarbeitung der Energiepflanzen) einberechnet. Durch Effizienzsteigerungen bei der Biogasproduktion können diese Emissionen weiter reduziert werden. Durch eine möglichst weitreichende Nutzung der bei der Verstromung von Biogas entstehenden Wärme (die hier nicht einberechnet wurde) erschließen sich weitere Möglichkeiten zur Optimierung der Klima- und Energiebilanzen. 
Im Rahmen des Verbundprojekts BIOGAS-EXPERT ergaben sich zudem in verschiedenen Landschaftsräumen Schleswig-Holsteins sogar die höchsten Nettoenergiegewinne bei den maisgeprägten Fruchtfolgen. Diese Ergebnisse liegen in der optimalen Verwertung organischer Düngemittel und den daraus resultierenden hohen Biomasse- und Methanhektarerträgen begründet und sind standortbezogen zu werten.

Emissionen durch Landnutzungsänderungen können die Klimaschutzleistung von Bioenergiepflanzen jedoch erheblich mindern und mitunter sogar zur Klimabelastung umkehren. Emissionen aus Landnutzungsänderungen entstehen, wenn beispielsweise Grünland auf Standorten mit großen Vorräten an organischer Bodensubstanz oder Moore zu Ackerland umgewandelt werden und in der Folge durch den Humusabbau CO2 freigesetzt wird. 

Angesichts der immer knapper werdenden Ackerflächen stellt sich die Frage, welche Bioenergiepflanzen aus Sicht der Klimabilanz die besten Ergebnisse liefern. Die Antworten aus den zahlreichen nationalen und europäischen Forschungsprojekten sind jedoch nicht eindeutig. Sind Kulturarten, die aufgrund ihres niedrigen Dünger- und Energieinputs auch geringere THG-Emissionen verursachen, die Favoriten? Oder sind bei Flächenknappheit Pflanzen mit höchster Flächeneffizienz die richtige Wahl? Mais scheint die Antwort zu sein, die beide Anforderungen in idealer Weise kombiniert.
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DMK auf der Grünen Woche – Mais kann mehr als nur Cornflakes

Bonn (DMK) – Auf rund 21 % der Ackerfläche Deutschlands wurde im Jahr 2016 Mais angebaut. Damit ist Mais hierzulande nach Weizen die zweithäufigste Ackerfrucht. Die Nutzungsmöglichkeiten von Mais sind global gesehen sehr vielfältig. Der in Deutschland angebaute Mais wird jedoch in erster Linie als Futtermittel oder als Biogassubstrat genutzt. 

Bei der Betrachtung des täglichen Frühstückstisches ist der Mais den meisten Menschen nur als Cornflakes präsent. Aber Mais kann mehr als nur Cornflakes. Durch seine Verwertung als Futtermittel steckt er auch in der Milch, im Frühstücksei und dem Käse- und Wurstaufschnitt. Aber das ist noch nicht alles. Maisstärke und Zucker aus Mais finden sich heute in vielen verarbeiteten Lebensmitteln und sogar in der Tageszeitung sorgt Stärke für einen guten Zusammenhalt der Papierfasern. Und auch Allergiker profitieren von Mais. Da dieser kein Gluten enthält, sind Brötchen und Brot aus Maismehl für an Zöliakie erkrankte Menschen eine Alternative zu herkömmlichen Backwaren. 

Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeigt den Besuchern des ErlebnisBauernhofs auf der Internationalen Grünen Woche in Berlin in Halle 3.2, Stand 106, am Beispiel eines gedeckten Frühstückstischs, wie vielfältig der Mais ist und welch breites Spektrum an Lebensmitteln und Produkten aus ihm hergestellt werden kann. 

Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) ist ein Zusammenschluss von Landwirten, Vertretern der amtlichen Beratung und Verwaltung, der Wissenschaft, der Maiszüchtung und landwirtschaftlich orientierter Unternehmen. Erarbeitung und Weitergabe von Informationen, Koordination von Versuchs- und Forschungsvorhaben und der Dialog mit Politik und Gesellschaft sind die wichtigsten Merkmale der Arbeit des DMK. Das DMK verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele.
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Neues Onlineportal für die Sortenwahl von Mais zur Biogasproduktion 

Bonn (DMK) – Mais ist das wichtigste Substrat in Biogasanlagen mit nachwachsenden Rohstoffen. Die Maiszüchtung stellt zunehmend spezifisch für die Nutzungsrichtung Biogas selektiertes Sortenmaterial zur Verfügung. Die Pro-Corn GmbH und die Züchtungsunternehmen im Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) führen unternehmensübergreifend seit 2014 Versuche zur Eignung von Maissorten für die Biogasproduktion durch. Die Ergebnisse dieser Versuche kann der Landwirt und Biogasanlagenbetreiber ab Dezember 2016 im Portal „www.biogas-sorten.de" für die Sortenwahl von Mais in der Nutzungsrichtung Biogas nutzen. Es werden nur Sorten geprüft, die über die nationale Wertprüfung in Deutschland zugelassen wurden, in der EU-Biogassortenprüfung (EUB) überdurchschnittliche Leistungen gezeigt haben oder sich beim Landwirt bereits als Biogasmais bewährt haben. Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach Anbaugebieten und Großräumen bzw. bundesweit. Die Ergebnisse stehen auch landwirtschaftlichen Beratungsstellen zur Verfügung.
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DMK-Sortenspiegel mit den aktuellen Ergebnissen 

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat seinen Sortenspiegel aktualisiert. Die neue Online-Version enthält neben den Sortenbeschreibungen des Bundessortenamtes und den aktuellen Vertriebssortimenten der Maiszüchter auch die Ergebnisse sämtlicher Landessortenversuche der Länderdienststellen und Landwirtschaftskammern und die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP) der Pro-Corn GmbH des Jahres 2016. Der Sortenspiegel ist somit ein perfektes und verlässliches Hilfsmittel für die Landwirte bei der Sortenwahl für die kommende Aussaat.  
Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Neue Interessenten müssen sich dort zunächst anmelden.
DMK-Mitglieder oder registrierte Nutzer des Sortenspiegels können Sorten als Favoriten abspeichern. Diese stehen auch beim nächsten Login im Schnellzugriff zur Verfügung. In den verschiedenen Bereichen können die aufgerufenen Informationen direkt als pdf-Datei erzeugt und ausgedruckt werden. Grundlegende Informationen zu den einzelnen Maissorten, wie Vertriebsinhaber oder Sortenstammdaten, sind auch über mobile Endgeräte unter dmk.mobi abrufbar.
(1.272 Zeichen)
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Ökomaissorten: Aktuelle Sortenliste online
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) veröffentlicht auf seiner Homepage www.maiskomitee.de das aktuelle Angebot an Ökomaissorten für das Aussaatjahr 2017. Das Sortenangebot zahlreicher Züchtungsunternehmen ist breit gefächert und deckt alle Abreifegruppen ab. Mit der Zusammenstellung bietet das DMK den Landwirten einen umfassenden Überblick und eine wertvolle Unterstützung bei der Sortenwahl für 2017. 

Interessenten finden die Übersicht der von den Züchtern angebotenen Sorten aus ökologischer Vermehrung unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Produktion, Anbau, Ökologischer Maisanbau. 
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DMK-Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung: Shredlage im Fokus
Bonn (DMK) – Shredlage, das neue Verfahren zur Silomaisaufbereitung, steht im Fokus der Tagung des DMK-Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung. Die öffentliche Vortragstagung des Ausschusses findet am 4./5. April 2017 im Forum des Thünen-Institutes in Braunschweig statt. Institutsleiter Prof. Dr. Dr. Sven Dänicke vom Friedrich-Loeffler-Institut (FLI), Institut für Tierernährung, wird das Grußwort sprechen sowie mit einem Fachvortrag die Veranstaltung eröffnen. Das genaue Vortragsprogramm sowie das zusätzliche Besichtigungsprogramm werden zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht. 

(661 Zeichen)
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DMK veröffentlicht Geschäftsbericht
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) legt zum Jahreswechsel seinen Geschäftsbericht für das Jahr 2015/16 vor. Das DMK beleuchtet darin alle wichtigen maisspezifischen Themen vom Anbau bis zur Züchtung. Schwerpunkte stellen die aktuellen politischen Veränderungen sowie die Entwicklungen auf den nationalen und internationalen Märkten dar. Außerdem enthält der Geschäftsbericht ausführliche Statistiken mit allen Zahlen und Fakten zum Mais in Deutschland, in Europa und auf der Welt.   

Interessenten können den Geschäftsbericht unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Service, Medien/Produktbestellung beziehen.
(656 Zeichen)
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